



Jaromír Vejvoda (*1902  -  †1988 in Zbraslav)

Autor von etwa achtzig Volkskompositionen, die bekanntesten - berühmte Polka Škoda lásky (Rosamunde) Inbegriffen - werden immer wieder in neuen Ausgaben von verschiedensten Orchestern herausgegeben.

Heute bekommen sie unter bekanntesten Stücken von Jaromír Vejvoda auch manche nicht so bekannte und bisher unbekannte Kompositionen in „Feinkost​packung" in die Hand. Und zwar in der Darbietung von Josef Vejvodas (jüngster Sohn von Jaromír Vejvoda) Salonorchester. Warum?

„Als ich zwölf Jahre alt war," erzählt Josef Vejvoda, „nahm mich Vater mit in das Orchester. In der Blasmusik spielte ich kleine Trommel, im Salonorchester als zweiter Spieler Kessel, Glockenspiel, Xylophon und weiteres Schlagzeug. Klang die​ses Orchesters bezauberte mich schon damals. Und so etwa vor halbem Jahr ent​stand in der Zusammenarbeit mit meinen Brüdern Jaromír und Jiří und dem Team Bärenreiter Editio Supraphon die Idee Vatis Kompositionen in ähnlicher Be​setzung aufzunehmen. Um die Bearbeitung Vatis Werke für Salonorchester bat ich František Živny.

So entstandten Aufnahmen die man in dieser Besetzung auf Tonträgern noch kleiner hörte. Vater spielte seine Stücke mit den Salonorchester selbstverständlich sehr oft aber nie ist es professionell aufgenommen worden."

Salonorchester - das sind neben klaren Blechinstrumente, saften Flöten und war​men Stimmen von Klarinetten vor allem zärtliche Töne von Streichinstrumenten, sonore Stimme Harmonikas und Begleitung gleichrichtender Stimmen vom Kla​vier, Schlagzeug und Bass.

Professionelle Aufnahmen Josef Vejvodas Salonorchester mit hervorragenden Sängern - das ist ein grosses Erlebnis, vor allem in stiller Geborgenheit, zu Hause, wenn man sich voll konzentriert und die Musik und Gesang schön geniesst.

Jaromír Vejvoda, wenn er von der Komposition sprach, betonte immer: Komposi​tion soll schöne Melodie, Dynamik und Rhythmus haben. Das brachte er auch sei​nem Sohn Josef bei. Der ist nun Fortsetzer der Musikantentradition von Vejvodas. Wenn sie die Liste der Aufnahmen auf diesem Tonträger gründlich durchschauen, merken sie unter den Kompositionen des berühmten Vaters auch Walzer vom Sohn Josef „Kam se mládi ztrácí" (Wohin verliert sich die Jugend) mit Text von Ladislav Jacura. Es ist Josefs zweites Werk auf dem Gebiet Volkstanzmusik. Vaters Grundsatz über Melodie, Dynamik und Rhythmus hielt er hier bis zur letzten Note.

Und nun wünsche ich ihnen nur noch guten Empfang und schönes Erlebnis.

